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S« Mkntat
r Berlin , 23 . Mai i

Im Reichstag kam es am Donnerstag abend zu erregten k
Szenen , als der sozialdemokratische Abg. Künstler dem Minister -
vorwarf , er schweige sich über die Kieler Munitionsschiebungen
aus . Reichswehrminister Krön « bestritt in sichtlicher Erregung
diese Behauptung und erklärte , er werde alles tun , um diese An¬
gelegenheit gerichtlich bis zur letzten Instanz durchzufechten . Sein
Kampf gegen die Verschleppung des Verfahrens sei leider auf
Widerstände gestoben, die außerhalb des Wehrministeriums lie¬
gen . Das Auftreten des Abgs Künstler , der einer Partei ange-

'
höre , die noch vor kurzem in der Regierung sab , sei der Gipfel
der Berantwortunsslofigkeit . Laute Proteste und Rufe „Unver¬
schämtheit" schallten dem Minister aus den Reiben der Sozial¬
demokraten entgegen . Abg. Künstler nannte in einer Erwiderung
das Auftreten des Ministers als unerhört und kündigte an , dab
er auf diese Dinge weiter einsehen werde, um vom Minister die
bis jetzt noch fehlende Antwort auf den entscheidenden Teil seiner
Fragen zu bekommen.

Berlin , den 23. Mai.
Präsident Löbe eröfsnet die Freitagssitzung mit Wünschen für

den Abg. Schultz -Bromberg (Dntl .) zum 70 . Geburtstag.
In der Fortsetzung der zweiten Beratung des Reichswehretats

wünscht Abg. Döbrich (LhrN .V .P .) eine größere Pflege der
theoretischen und praktischen Vorbereitung für die Landwirtschaft
bei den ausscheidenden Reichswehrsoldaten . Damit ist die Aus¬
sprache über das Landherr beendet . Es folgt die Beratung des
Etats der Reichsmarine.

Reichswehrminister Gröner weist auf die Bestimmungen des
Versailler Vertrags über den Ersatz der deutschen Kriegsschiffs
hin. Der Schiffsbestand der deutsche » Kriegsmarine war schon
»ach dem Kriege überaltert . In der Kreuzer - und Zerstörer-
Lasse find die Schiffe Schritt für Schritt erneuert worden . Die k
Linienschiffe haben in der Zwischenzeit ein Alter von 24 bis i
28 Jahren erreicht, während 20 Jahre uns zugestanden waren , k
Alle Regierungen nach dem Kriege waren bereit , die uns im i
Echiffsersatz gegebenen Möglichkeiten voll auszunutzen . Erst aus i
politischen und Wahlgründen ist eine andere Note hineingebracht I
worden. Seit der bedenklichen Wahlparole „Panzerschiff gegen 1
Kinderspeisung" ist der Panzerschiffbau leider Gegenstand stärkster i
Parteiangriffe geworden . Um diesen Zustand zu ändern , kann l
ich im Einverständnis mit dem Reichskanzler erklären : Die jetzige I
Reichsregierung wird den Beschluß der vorigen Reichsregieruug !
durchführen und mit dem Etatsvorauschlag für 1931 ei« Pro - i
gramm vorlegen . in dem für eine Reihe von Jahren die Ersatz- i
bauten der Marine festgelegt find und in dem auch der Ersatzba» ?
der Linienschiffe vorgesehen ist . In diesem Programm soll auch
eine erste Rate für den Bau des Panzerkreuzers B enthalten
sei». In einer Broschüre Alboldts handelt es sich, so erklärt
der Minister , um Verdrehungen von grotesker Lächerlichkeit. Da¬
mit genug von der deutschen Selbstoerunglimpfung , die man nur
auf das tiefste bedauern kann (Beifall .) Erfreulich sind dagegen
die Erfahrungen , die wir mit den Auslandsreisen unserer Kriegs¬
schiffe gemacht haben . Diese Reisen finden im vollen Einver¬
nehmen mit dem Außenminister , manchmal sogar auf seinen
Wunsch statt . Das muh betont werden zur Abwehr der Behaup¬
tung , daß der Wehrminister eine Sonderpolitik treibe und damit
die Stimmung im Auslande ungünstig beeinflusse. Die Sorge
(Beifall .) Wir tun das , was wir vom deutschen Interesse her«
(Beifall .) Wir tun das , was wir vom deutschen Interesse her¬
aus für richtig halten und damit basta ! (Lebhafter Beifall .)

Abg. Eggerstedt (Soz . ) : Wir bejahen die Wehrmacht , bejahen
die Marine und wissen auch , daß die Marine Schiffe haben muß
(Heiterkeit ) : wir können aber nicht zustimmen, daß Millionen
siir ein Panzerschiff bewilligt werden sollen in einer Zeit , in drr
uns die Mittel fehlen, den Arbeitslosen die notwendigsten Exi-
stenzmittel zu gewähren . Wir können nicht im Prinzip zustim¬
men, daß die Möglichkeiten des Versailler Vertrages ausgeschöpft

werden müssen . Nicht der Versailler Vertrag ist für uns ent¬scheidend, sondern die finanzielle und wirtschaftliche Lage des
deutschen Volkes.

Abg . Graf zu Eulenburg (Dn .) fordert Bewilligung der erstenBaurate des Panzerschiffes B . Der Minister habe leider vor derMitte kapituliert , statt als alter General Schlieffens die strate¬gische Forderung zu erfüllen : Macht mir die Flügel stark!
Abg . Wegmann (Z .) weist darauf hin , daß im vorliegendenEtat die Ausgaben für die Reichsmarine hinter den Ausgabendes Etats für 1928 zurückgeblieben seien . Bedenklich sei die Höbe ider persönlichen im Verhältnis zu den sachlichen Ausgaben Der lübermäßig große Verwaltungsapparat der Marine sei noch iw - >mer nicht abgebaut worden . Hier müsse eine Vereinfachung ge- iwrdert werden . Beim Offizierskorps der Marine bestehe keine !

konfessionelle Parität . 85 Prozent evangelischen ständen nur 1b IProzent katholische Offiziere gegenüber . !
Abg. v . Bartenwerffer (Dn .) nennt den Völkerbund ein Jn-fkument gegen die Wiederherstellung der Macht des DeutschenReiches. Statt Abrüstung sehe man überall Aufrüstung . Unserveraltetes Schiffsmaterial habe bei den Auslandsreisen Mitleid>nd Schadenfreude hervorgerufen . Deutschland müsse in der >« ae ieü^ draußen modernes ^ zeige». Damit

verabschiedet
es auch seine BLndnisfähigkeit wieder heben.

Abg . Brüniughaus (D .Vp .) tritt für die Bewilligung der
ersten Baurate des Panzerschiffes B ein.

Abg. Loibl (B .Vp .) lehnt den deutschnationalen Antrag auf
Bewilligung der ersten Vaurate des Panzerschiffes V ab mit
Rücksicht auf die Erklärung des Ministers.

Damit ist die Aussprache geschlossen.
Der kommunistische Mißtranensantrag gegen den Reichswehr¬

minister wird gegen die Stimmen der Kommunisten und Natio¬
nalsozialisten abgelehut . Die Sozialdemokraten üben dabei
Stimmenthaltung mit Ausnahme des Abg. Severiug , der gegen
den Mißtranensantrag stimmt.

Erkliimgen sr. Schieler
Landwirtschaft im Haushaltsansschntz des Reichstages

Berlin , 23. Mai . Im Haushaltsausschutz des Reichstages ging
man dann über zur zweiten Beratung des Haushalts des Reichs¬
ernährungsministeriums . Reichsernährungsminister Dr . Schiele
machte eingehende Ausführungen über die Rotlage der Land¬
wirtschaft an Hand der wachsenden Entkapitalifierung und gab
einen UeberbUck über die Tätigkeit des Reichsernährungsmini¬
steriums , die sich in erster Linie auf die Abwehr des allgemeinen
Preisdrucks , insbesondere bei Getreide , erstreckt habe. Die Han¬
delspolitik muß sich dem ehernen Zwang der ökonomischen Ver¬
nunft beugen , d . h . Sicherung eines ausreichenden Agrarschntzes.Die Weltagrarmärkte stehen im Zeichen zunehmender Ueber-
produktion . Wir können diese Erschütterungen von der deutschen
Landwirtschaft weitestgehend fernhalten , wenn wir die Agrar¬
zölle autonom in der Hand behalten . Soweit wir durch handels¬
politische Abmachungen gebunden find , müssen wir versuchen,
auch hier freie Hand zu bekommen. In der stärkeren Wahrungder handelspolitischen Interessen der Landwirtschaft sehe ich

nicht eine Beeinträchtigung der Exportförderungspolitik , sonderneine auch den Belangen der Industrie dienende Politik der all¬
gemeinen volkswirtschaftlichen Konsolidierung . Der Minister
ging dann aus die noch vor der Sommerpause zu verabschiedenden
Gesetze ein , so das Brotgesetz, wobei noch geprüft werden muß,ob und welche anderen Maßnahmen zur Steigerung des Roggen¬
verbrauchs in das Gesetz eingefügt werden könnten . Das Gesetzüber den Vermahlungszwang müsse über den 31 . Juli hinausverlängert werden.

Besondere Bedeutung messe ich dem Milchgesetz bei, wobei
nicht vor einem heilsamen Zwang zurückgeschreckt werden darf.Dem Reichstag wird ferner ein allgemeines Standardisierungs¬
gesetz zugeleitet werden . Die Vorarbeiten für ein Lagerschein»
gefetz sind bereits begonnen . Noch vor dem Herbst muß der freieGeldmarkt stärker als bisher zur Belebung der Ernte heran¬
gezogen werden . Ferner fordert der Minister die Einführungeines Eierabstempelungsgesetzes . Der Minister gab einen zu¬sammenfassenden Ueberblick über seine agrarpolitischen Maß¬nahmen . Die Weizenpreise lassen sich mit Hilfe der Zollermäch¬tigung , des Vermahlungszwanges und des Lagerscheingesetzes auf
ausreichender Höhe halten . Die übrigen Getreidepreise, ins¬
besondere die Roggenpreise , hängen davon ab , daß wir durch
zweckentsprechende Handhabung des Maismonopols und der Zoll-
ermächtigung den inländischen Futtergetreidemarkt vor einer
lleberschwemmung bewahren und den inländischen Roggenübrr-
schuß in die Verbrauchsgebiete leiten . Ueberschüssige Zucker,
mengen dürfen nicht mehr zu Schleuderpreisen exportiert werden,sondern müssen verfüttert werden . Für die Rindviehhaltung ist
erst im Frühherbst eine Besserung der Marktverhältnisse zu er¬warten . Der Gefahr der Schweineüberproduktion müssen wir mit
Hilfe der Zölle, Einfuhrscheine und Marktregulierungsmaßnah¬men begegnen. Ich sehe meine Aufgabe darin , die Agrarpolitik
nicht klassenmäßig zu betrachten , sondern sie hineinzustellen in

i den großen Rahmen der allgemeinen Wirtschafts - , Sozial - und
j Staatspolitik.

Graf skvvtlln" littst w« Brasilien
Ri« de Janeiro in Erwartung des „Zeppelin"

Rewyork, 23 . Mai . Nach einer Meldung der „Times"
aus Rio de Janeiro berichten dort die Blätter : Brasilienträgt 12 000 Dollar zu den Kosten für die Fahrt des „GrafZeppelin" von Pernambuco nach Rio de Janeiro bei. An¬
gesichts des auf nur drei Stunden bemessenen Aufenthaltsdes Luftschiffes findet nur auf dem Landungsplätze ein
Empfang statt, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen
find . -

Glückwunsch der Hppag an Dr. Eckener
Hamburg, 23 . Mai . Die Hapag sandte an Dr . Eckene:

folgendes Glückwunschtelegramm: „Zur glücklich vollende¬ten ersten Ausreise nach Südamerika, auf der das Luftschiff
„Graf Zeppelin " sich unter Ihrer Führung wiederum glän¬
zend bewährt hat , beglückwünscht die Hambnrg-Amerika-
Linie Sie und Ihre Besatzung herzlichst. Die Hapag, die
Ihnen in gemeinsamer Arbeit verbunden ist , begrüßt be¬
sonders, daß Sie mit dieser jüngsten Pionierfahrt erneut
dem deutschen Namen in llebersee und den alten Beziehun¬
gen Deutschlands zu Lateinamerika einen wertvollen Dienst
geleistet haben.
„Graf Zeppelin " soll um 8 Uhr nach Rio de Janeiro starten

Pernambuco, 23. Mai . Die Ergänzung des Betriebs¬
stoffes des „Graf Zeppelin " wurde heute nachmittagbeendet . Inoffiziell wurde bekannt gegeben, daß der „Zep¬pelin" um 8 Uhr örtlicher Zeit nach Rio de Janeiro wei¬
terfliegt. Er dürfte Rio de Janeiro in 20 oder wenigerStunden erreichen. Die Fahrgäste besuchten Pernambucound Umgebung , währenddem besichtigten die Einwohner
Pernambucos und der Nachbarorte den „Graf Zeppelin"aus der Entfernung, da während der Auffüllung selbst Zei¬
tungsleute dem Zeppelin nicht näher treten durften.

„Evening Post " zur Fahrt des „Graf Zeppelin"
Rewyork » 23 . Mai . „Evening Post" bemerkt in einem

Leitartikel zur Fahrt des „Graf Zeppelin"
, er habe den

Fahrplan mit einer Regelmäßigkeit durchgeführt , welchedie Ozeandampfer erst viele Jahre nach der Einführungeines regelmäßigen Dienstes erreichten . Diese Regelmäßig¬keit sei für den „Graf Zeppelin " etwas Selbstverständliches.Die auf Geheiß Dr. Eckeners Meere und Kontinente über¬
querenden Zeppelinflüge würden schon zu etwas Alltäg¬lichem.
E ^ Vo/der Fahrt des „Zeppelin" nach der Hauptstadt

Brasiliens
Rio de Janeiro , 23 . Mai . Nach einer Meldung der

„Associated Preß " aus Pernambuco tritt der „Graf Zep¬pelin" die Weiterfahrt nach Rio de Janeiro Mischen 11 Uhrund Mitternacht hiesiger Zeit an.

Die Zeppelinfahrt durch Brasilien
Rewyork , 23. Mai . Dr. Eckener beabsichtigt, wie der

„Associated Preß " aus Pernambuco gemeldet wird, vonRio de Janeiro aus die deutschen Kolonien in den Süd¬
staaten Santa Katharina , Parana und Rio Grande do Sul
zu überfliegen und möglicherweise eine Landung in Sao
Paolo zu versuchen . Voraussichtlich wird das Luftschifferst am Montag nach Pernambuco zurückkehren.

Möglicherweise keine Landung des „Graf Zeppelin"in Rio de Janeiro
Rio de Janeiro , 23 . Mai . Obwohl sämtliche Vorberei¬

tungen zu einer Landung des „Graf Zeppelin" hier getrof¬fen worden sind, so ist es doch infolge ungünstiger Winde
zweifelhaft , ob das Luftschiff in Rio de Janeiro landenkann . Dr. Eckener hat deshalb die drei Passagiere, die vonRio de Janeiro die Weiterfahrt mitmachen wollten, tele¬
graphisch ersucht , sich im Flugzeug nach Pernambuco zu be¬
geben und dort das Luftschiff zu besteigen.

MoldenhaaersDeckrmgsvorschlag
Berlin , 24 . Mai . Laut „Börsenkurier" sind die zustän¬digen Ressorts der Reichsregierung entschlossen , die vonder Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung vorgefchla-gene Erhöhung um 1 Prozent auf 4V? Prozent durchzu¬

setzen. Das Reichsfinanzministerium will aber die hier¬durch entstehende Neubelastung der Wirtschaft nach Mög¬
lichkeit durch eine parallel gehende Reform der Kranken¬
versicherung paralysieren. Es hofft , in der Krankenver¬
sicherung eine Ersparnis zu erzielen , die die Beitrags¬
erhöhung in der Arbeitslosenversicherung voll ausgleicht,
so daß effektiv keine neue Belastung der Wirtschaft entsteht.Ferner will das Reichsfinanzministerium sich den Haupt¬
beschluß der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung zu
eigen machen, in den drei ersten Lohnklassen eine Senkungder Leistungen an diejenigen Arbeitnehmer herbeizuführen,die weniger als ein Jahr arbeitslos sind. Arbeitgeber»
Kommunen und die Christlichen Gewerkschaften haben die¬
sem Vorschläge, dessen Durchführung vor allem die Saison¬
arbeiter treffen würde , zugestimmt. Ein Kabinettsbeschlutz
ist hierüber noch nicht gefaßt ; jedoch glaubt das Blatt zu
wissen , daß nicht nur der Reichsfinanzminister , sondern auchder Reichsarbeitsminister (mit gewissen Abwandlungen)
dieses Projekt zum Gesetz erheben wollen . Im einzelnen
errechnet man aus der

Beitragserhöhung für die Arbeitslosenversicherung
eine Mehreinnahme von 290 Millionen R .M . pro
Jahr , d. h . 220 Millionen R .M . für ->/ . Jahre , und
ans der Senkung der Leistungen an die Saisonarbeiter
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eine Ersparnis von 120 Millionen R .M . pro Zahr »der
8V Millionen R .M . sür Jahre

Mithin gelangte man zu Eesamtmehreinnahmen aus die¬
sen beiden Quellen von 300 Millionen R .M . . — Insgesamt
hat das Defizit einen Umfang von 737 Millionen R .M .,
das durch den über Erwarten ungünstigen Konjunktur¬
verlauf hervorgerufen worden ist . — Das „Berliner Tage¬
blatt " berichtet, daß Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer
diese Nöte des Etatdefizits mitgeteilt habe. — Die Deckung
des 737 Millionen R .M . Defizits denkt sich der Reichs-
sinanzminister mit 30V Millionen R .M . aus der erwähn¬
ten Beitragserhöhung und gleichzeitigen Leistungssenkung,
wahrend für die verbleibenden 137 Millionen R .M . die
Deckungsfrage noch völlig offen ist. Soweit aber der „Bör¬
senkurier" unterrichtet ist, ist der Reichsfinanzminister ent¬
schlossen, den Reichstag nicht in die Sommerferien gehen
zu lasten, ohne den Etat in Ausgleich zu bringen . Welche
Wege hierfür eingeschlagen werden, damit habe sich das
Kabinett noch nicht besaßt. Jedenfalls habe das Reichs¬
finanzministerium in diesem Zusammenhänge die Auf¬
legung neuer Steuern im Auge.

Wie das „Berliner Tageblatt " meldet, soll ein Teil des
Ausgabesenkungsprogrammes bereits vor den großen
Ferien durchgesetzt werden . Dazu gehöre insbesondere die
Beseitigung örtlicher Zuschläge für gemeindliche Beamte
und die Kürzung der Urlaube besonders in den reichs¬
eigenen Betrieben , wo während der Urlaubszeit Neuein¬
stellungen vorgenommen werden müßten . — Der Reichs¬
finanzminister kündigte, wie das Blatt weiter berichtet,
ferner an , daß nach der 2. Lesung des Haushalts noch eine
energische Flurbereinigung des Etats erfolgen solle . Es
könnten erhebliche Abstriche gemacht werden . Das Gleich¬
gewicht der öffentlichen Haushalte in Deutschland muß, so
faßt das Blatt das Finanzprogramm Dr . Moldenhauers
zusammen, unter allen Umständen und mit allen Mitteln
erhalten werden, schon weil von diesem Gleichgewicht die
Billigkeit der von der deutschen Privatwirtschaft aufzuneh¬
menden Ausländsanleihen abhängt.

Eise Rede Mussolinis
Mailand , 23 . Mai . Bei der feierlichen Uebergabe eines

von den italienischen Kriegsverletzten gestifteten künstle¬
rischen Kommandostabes an Mussolini hielt dieser eine
Rede, in der er u . a . ausführte : Die Folge meiner Reden
in Livorno und Florenz war , daß alle Gänse schnatterten,
um die Kapitole der verschiedenen Länder Europas zu ret¬
ten . Niemals hat man ein glänzenderes Schauspiel der
menschlichen Heuchelei gesehen . Nur in Italien gibt ös
Kanonen , denn anderswo hat man nur Spazierstöcke . Nur
in Italien stehen Kasernen , denn anderswo sind es nur an¬
mutige Vergnügungs - und Andachtsorte . Nur Italien
hat die Frechheit, eine Kriegsmarine zu besitzen, während
die anderen Nationen nur Verkehrs - oder Vergnügungs-
Loote haben . Wir wissen aber , daß die Wirklichkeit ganz
anders aussieht , und daß , wenn alle Länder gerüstet sind
oder rüsten , man nicht begreifen könnte, weshalb Italien
allein entwaffnet sei oder nicht rüsten sollte.

Neues vom Tage
Der Brückenkopf Maximiliansau geräumt

Karlsruhe , 23 . Mai . Die französische Besatzung des
Brückenkopfes Maximiliansau (gegenüber Karlsruhe auf
der pfälzischen Seite ) hat gestern nachmittag in aller Stille
die Trikolore eingezogen und den Brückenkopf geräumt.
Die Garnison ist zunächst nach Eermersheim abgezogen, von
wo aus ihr Rücktransport nach Frankreich erfolgt . Kurz
vor ihrem Abzug hat die französische Besatzung die bisher
von ihr benutzten Gebäude den örtlichen Behörden über¬
geben , die bald darauf unter freudiger Anteilnahme der
Bevölkerung die deutsche Reichsflagge auf den Gebäuden
hinten.

22 Todesopfer in Lübeck
Vom Lübecker Gesundheitsamt wurde eine Statistik der Säug¬

lingserkrankungen bekanntgegeben . Danach sind 22 der mir dem
Talmette-Präparat genährten Säuglinge gestorben , bei drei von
ihnen kommt jedoch die Calmette- Ernährung nicht als unmittel-
vare Todesursache in Frage. 56 Säuglinge sind zurzeit krank , da¬
von vierzig schwer . — Die Berliner Stadtverordnetenversamm¬
lung beschloß , den Magistrat zu ersuchen , dafür zu sorgen , da»
in den städtischen Anstalten die Anwendung des Lalmetie-Ber-
fahrens sofort eingestellt wird.

100 Todesopfer der Katastrophe der „Asia"
Paris , 23. Mai . Bei dem Brand des französischen Passagier¬

dampfers „Asia" im Roten Meer sollen von den 1500 muselmani¬
schen Pastagieren 100 ums Leben gekommen sein . Eine Bestäti¬
gung dieser Nachricht liegt allerdings noch nicht vor.

Frau Raidu zu Gefängnis verurteilt
Bombay, 23 . Mai . Frau Naidu, die Nachfolgerin Ehandi»

und Anführerin der letzten Bewegung der Gandhi -Freiwillige«
gegen die Salzgesetze der Regierung ist heute zu 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden

Ein Sohn Gandhis z« Zuchthaus verurteilt
Bombay , 23 . Mai . Mailal Gandhi , ein Sohn Gandhis , und

der Sekretär Gandhis, Pyarelal , find zu einem Zahr Zuchthaus
verurteilt worden.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 24 . Mai 1930.

Kirchenbezirksfest. Am kommenden Sonntag , 26 . Mai,
von nachmittags 3 Uhr an soll das Kirchenbezirks¬
fest in A l t e n st e i g gefeiert werden . Bei der Feier in
der Stadtkirche werden der hiesige Musikverein und die
Kirchenchöre von Ebhausen , Haiterbach und Nagold sowie
das Seminarorchester von Nagold Mitwirken . Das wird
den Freunden guter Kirchenmusik willkommen sein. Im
Mittelpunkt der Feier soll das Gedächtnis des Augsbur-
gischen Glaubensbekenntnisses stehen, das am 24 . Juni vor
400 Jahren dem Reichstag übergeben wurde . Die Fest-
predigt wird Herr Prälat v . vr . Schoell Hallen . Jeder¬

mann ist freundlich dazu eingeladen . Programme mit dem
Text der Lieder werden an den Kirchtüren verteilt werden.
Das Opfer ist nach Abzug der Unkosten für den Gustav
Adolf-Verein bestimmt . U.

Stadtkapelle Altensteig . Am morgigen Sonntag be¬
ginnt die hiesige Stadtkapelle mit ihren Platzkonzerten.
Das erste findet , wie erwähnt , am Sonntag vormittag
11—12 Uhr auf dem unteren Marktplatz statt . Die Stadt¬
kapelle wird die Zuhörer durch viele schöne neue Stücke er¬
freuen . Während des ganzen Winterhalbjahres wurde
fleißig geübt . Das Programm für das erste Promenads¬
konzert ist : 1 . „Schwabenstreiche"

, Marsch von R . Koch. —
2. Ouvertüre zu Richard Wagners „Rienzi "

, bearbeitet
von Schmidt -Köthen . — 3. „Der Lindenbaum " (Aus „Die
Winterreise " ) , Lied von Fr . Schubert . — 4 . Gebet und
Schlachthymne a . d . Op . „Rienzi "

, von Rich . Wagner . —
8 . „Verschmähte Liebe"

, Walzer von Paul Lincke. —
6 . „Schwabenland mein Heimatland "

, Marsch von Mahle.
Wart , 23 . Mai . (Eröffnung des vergrößerten Schwimm¬

bades . ) Im Laufe des Frühjahrs wurden am hiesigen
Schwimmbad einige ins Auge fallende Veränderungen
vorgenommen . Das Luft - und Sonnenbad wurde durch
einen 1000 Quadratmeter großen Spiel - und Sportplatz
vergrößert . Dem Wunsche des Publikums entsprechend
sind neue Spielgeräte angebracht worden (Rundlauf,
Schaukeln) . Um einen großen Sonntagsverkehr reibungs¬
los und bequem mit Ankleidegelegenheit versorgen zn
können, sind 16 Wechselkabinen und 1 Garderoberaum er¬
stellt worden . Der bisherige Platz soll künftig einen spiel¬
freien und ruhigen Aufenthaltsraum , das eigentliche Luft-
und Sonnenbad , darstellen . Zu diesem Zweck sind genügend
Kartentische und Stühle , Bänke , Liegepritschenund Sonnen¬
schirme hinzugekommen . Anläßlich der diesjährigen Er¬
öffnungsfeier am kommenden Sonntag , den 26 . Mai , wird
die Altensteiger Stadtkapelle bemüht sein , die Gäste zu
unterhalten . (Siehe heutige Anzeige.)

Wildberg , 23 . Mai . (70 . Geburtstag .) In voller gei¬
stiger und körperlicher Rüstigkeit feierte gestern der ärzt¬
liche Leiter unseres Schloß-Sanatoriums , Herr Eeheimrat
Dr . von Noorden , seinen 70 . Geburtstag.

— Calw , 23 . Mai . Die Aufforderung des Ministeriums im
Oktober des letzten Jahres betreffs Einführung der Trichinen¬
schau im hiesigen Schlachthaus wurde seinerzeit mit gemischten
Gefühlen ausgenommen. Durch die bekannten Vorgänge in
Stuttgart erhebt sich aber von allen Seiten der Ruf nach obli¬
gatorischer Trichinenschau . Da die Gefahr der Einführung
trichinöser Schweine durch den Handel näher gerückt ist, muß mit
Recht an die Trichinenschau herangetreten werden . Nachdem
der städtische Fleischbeschauer mit erheblichem Aufwand für die
Stadtkasse einen Trichinenkurs mitgemacht hat . legte in der
gestrigen Eemeinderatssitzung Stadtschultheiß Eöhner einen
Entwurf über eine ortspolizeiliche Vorschrift betreffs der Tri¬
chinenschau vor. Die Verpflichtung zur Trichinenschau besteht
für Tiere und Fleischteile, die zum Genüsse der Menschen be¬
stimmt sind. Unter den Tieren sind hauptsächlich Schweine und
fleischfressende Tiere aufgeführt. Die Gebühren für Trichinen¬
schau entsprechen den Sätzen des Ministeriums . — Die Metzger¬
innung hatte seither als Platzmiete für die Kühlhalle jährlich
300 Mark zu bezahlen. Da die Voraussetzungen für die im Jahr
1906 angesetzte hohe Miete inzwischen aber hinfällig geworden
find , schlägt der Vorsitzende vor, die Miete bis auf weiteres aus¬
zusetzen, an der Rechtslage aber nichts zu ändern. — Der Obst¬
stand unter dem Rathaus wird an einen Erwerbslosen um den
Betrag von 200 Mark jährlich verpachtet . Die Feilhaltung von
Waren wird genau umschrieben . — Die Amtskörperschaft teilt
mit, daß bei verspäteter Ablieferung der Beiträge der Gemein¬
den ein Zinszuschlag mit 2 Prozent über dem Reichsbankdis¬
kont angesetzt werde . Der Zuschlag wird berechnet , wenn eine
Gemeinde über zwei Monate mit ihrer Ablieferung im Rück¬
stände ist . — Im Jahr 1929 hat das Gaswerk an die Stadtkaste
9195 Mark, das Elektrizitätswerk 29 000 Mark abgeliefert . —
Generalkonsul Dörtenbach in Stuttgart hat für das Heimat¬
museum eine Anzahl von interessanten Büchern gestiftet, die
sich auf Handelsunternehmungen alter Calwer Gesellschaften in
früheren Jahrhunderten beziehen . — Die beiden Hebammen
Frau Neufser und Frau Ackermann konnten ihr 35- bezw . 25jäh-
riges Jubiläum begehen . Aus diesem Anlaß fand im Gasthaus
zum „Hirsch" in Anwesenheit verschiedener Beamten , Frauen
und des Hebammenvereins eine Feier statt, die durch Ansprachen
und Gedichte sehr lebhaft gestaltet wurde. Von der Stadt¬
gemeinde wurden den beiden Jubilarinnen schöne Eeschenkkörbe
überreicht . Frau Neufser tritt nun den wohlverdienten Feier¬
abend ihres arbeitsreichen Lebens an.

Neuenbürg , 24 . Mai . Mit Ablauf des 31 . August ds.
Js . tritt Gerichtsvollzieher Hähle bei dem Amtsgericht
Neuenbürg mit dem Sitz in Wildbad in den Ruhestand.

Eningen , O .A . Reutlingen , 23 . Mai . Der Eemeinderat
trat am Mittwoch abend zu einer nichtöffentlichen Sitzung
zusammen, um zu der Frage der Eingemeindung Eningens
nach Reutlingen Stellung zu nehmen . Nachdem ursprüng¬
lich eine Abstimmung der Bürgerschaft zu dieser Frage ge¬
dacht war , wurde in den letzten Tagen beschlossen, in einer
nichtöffentlichen Sitzung des Eemeinderats endgültig zu
entscheiden . Nach etwa 1V-stündigen Besprechungen wurde
vom Eemeinderat beschlossen, die Eingemeindungsverhand¬
lungen nicht weiter fortzusetzen, vielmehr von einer Ein¬
gemeindung endgültig Abstand zu nehmen.

Stuttgart , 23. Mai . (Der neue Baudirektor .)
In einer Sitzung des Eemeinderats wurde Oberbaurat
Otto , der Vorstand des Stadterweiterungsamts , zum Bau¬
direktor befördert.

mH in seiner Sitzung mit dem Plan des Umbaus bezw . i
Erweiterung des Warenhauses Hermann Tietz -Stuttgo
Konigstraße. Der Neubau soll sechs Vollstockwerke erhallund zwei weitere zurückgesetzte Stockwerke an der Kön
straße und vier Vollstockwerke sowie fünf weitere zuri
gefetzte Stockwerke an der Schmalestraße. Aangenomwwurde schließlich ein Antrag , die Höhe mit 23Z Meter u
ein werteres Stockwerk z» genehmige«. Das TietzscheB«
gesuch wurde abgelehnt.

22 - Mai . (Ernennung .) Zur Lntlaftuna !
H^ Le MikÄnZe ^ ^ Misfionsseminar in Ba

d.e Stelle eines der dritten th.rogsschen Lehrers besonders für Altes Testament und P

idsophie geschaffen und dem Studienrat Friedrich Liebrn-
dörfer in Urach übertragen . Der neue Missionslehrer stammt
von Stuttgart und ist Mitglied des Landeskirchentages
für Urach.

Ludwigsburg , 23. Mai . (Den Bruder erstochen .)
Abends gegen 9 Uhr hat der 24jährige Landwirt Wilhelm
von der Hohen Stange nach kurzem Wortwechsel seine»
30jährigen Bruder Karl erstochen . Die beiden Brüder ge»
rieten in der Wohnung in einen Wortwechsel, der sich vov
dem Haus fortsetzte . Plötzlich zog dann Wilhelm Roth sein
Taschenmesser und versetzte seinem Bruder einen Stich in
den Unterleib , an dem dieser nach wenigen Minuten vsr»
blutet ist . Der Landjäger nahm den Täter in Haft , der in
Notwehr gehandelt haben will , da ihn sein Bruder mit
einer Eisenstange angegriffen und bedroht habe . Wilhelm
Roth wird im allgemeinen als ein ordentlicher , jedoch zn
Gewalttätigkeiten neigender Mensch geschildert.

Besigheim, 23 . Mai . (Gute Kirschenernte in
Aussicht . ) Die zahlreichen Kirschenbäume unserer Ge¬
gend, die vor wenigen Wochen die ganze Gegend in ei»
Vlütenmeer hüllten , haben Heuer so schön angesetzt wie seit
Jahren nicht mehr.

Böckiugen OA . Heilbronn , 23 . Mai . (Zwangs - Ein¬
gemeindung . ) Im Eemeinderat fand ein Antrag , mit
der demnächst erfolgenen Aufstellung des Haushaltsplans
für das Jahr 1930 der Aufsichtsbehörde gleichzeitig das Ge¬
such für die Zwangseingemeindung zu unterbreiten , ein¬
mütige Annahme . Der Vorsitzende wurde beauftragt , die
erforderlichen Maßnahmen einzuleiten.

Biberach, 23 . Mai . (Verunglückt .) Auf der Staats-
straße Laupheim—Biberach platzte an einem von drei Per¬
sonen besetzten Auto ein Reifen . Dadurch kam das Fahr¬
zeug ins Schleudern und wurde sehr stark beschädigt . Der
Führer des Wagens , ein Herr Michler von München, der
sich auf der Hochzeitsreise befand , wurde sehr schwer verletzt.
Seine Ehefrau sowie der Schwager trugen leichtere Ver¬
letzungen davon.

Von der Alb , 23 . Mai . Die vielen Bemühungen des
Bundes für Vogelschutz und besonders von Dr . Pfeiffer von
Göppingen , der mit großen Opfern Uhus kaufte , scheinen
nun doch Erfolg zu haben . Aus verschiedenen Gegenden
der Alb , auch in der Nähe von Münsingen , sind Uhus be¬
stätigt und vielleicht auch Gelege zu erwarten.

Die Neugliederung
der wrirtt. OberamtsbezirLe

Stuttgart , 23 . Mai . Das Württ . Staatsministerium bat den
ersten Anlagenband zu dem unlängst bekannt gegebenen Gutach¬
ten des Reichssparkommissars über die Landesverwaltung Würt¬
temberg der Oeffentlichkeit übergeben. Der erste Anlagenband.
wiederum ein umfangreiches Buch von 231 Seiten , bezieht sich
auf Paragraph 3 betr . die Neugliederung der würtrembergische»
Oberamtsbezirke und bringt eine ins Einzelne gehende aus¬
führliche Beschreibung und Besprechung der neue» vergröberte«
23 Oberämter. Die Beschreibungen folgen der Reihenfolge der
Oberämter in der Kreiseinteilung : Neckarkreis, Schwarzwald»
kreis , Jagsikreis, Donaukreis.

1 . Oberamt Backnang. Einwohnerzahl 88 720, davon evange¬
lisch 83 985, katholisch 2787, Flächeninhalt 738,34 Quadratkilo¬
meter, Zahl der Gemeinden 89. Das neue Oberamt Backnang
wird gebildet aus dem Stamm der Oberämter Backnang und
Waiblingen . Dazu treten einige Gemeinden von den Oberäm¬
tern Gaildorf, Marbach , Schorndorf , Welzheim und Heilbronn.
Die industriereiche Stadtgemeinde Backnang ist Hauptverkehrs¬
ort beinahe sämtlicher Gemeinden des Bezirks. Als Amtsstadt
des neuen Bezirks ist Backnang vor Waiblingen den Vorzug zu
geben.

2. Oberamt Bietigheim . Einwohnerzahl 187 068 , davon evang.
17V 618 , kath. 10 460 , Flächeninhalt 924,32 Quadratkilometer,
Zahl der Gemeinden 106. Das neue Oberamt Bietigheim wird
gebildet aus dem Stamm der Oberämter Besigheim, Ludwrgs-
burg , Baihingen , Maulbronn und der westlichen Hälfte des
Oberarms Marbach . Dazu treten einzelne Gemeinden der Ober¬
ämter Waiblingen , Amtsoberamt Stuttgart , Leonberg und
Brackenheim . Durch die weite Ausdehnung des Bezirks nach
Westen hin ist die Stadt Ludwigsburg, die größte Stadt des
Bezirks, an die südöstliche Peripherie gerückt. Sie würde daher,
wenn sie Oberamtsstadt des neuen Bezirks würde , von dem ge¬
samten westlichen Teil des Bezirks zn weit abgelegen sein . Sie
wird auch als Industriestadt und als Stadt von eigener histori¬
scher und kultureller Bedeutung den Verlust des Oberamts ver¬
hältnismäßig leicht verschmerzen können . Von den übrigen Ge¬
meinden des Bezirks ist Bietigheim als Oberamtsstadt der Vor¬
zug zu geben , da es der ausgesprochene Verkehrsmittelpunkt des
gesamten Bezirksgebietes ist.

3. Oberamt Böblingen. Einwohnerzahl 88 904 , davon evans.
84117 , katb. 3567, Flächeninhalt 721,90 Quadratkilometer, ZaA
der Gemeinden 66. Das neue Oberarm Böblingen wird gebildet
aus dem Stamm der Oberämter Böblingen und Leonberg , zu
dem etwa die Hälfte des Oberamtsbezirks Herrenberg und ein¬
zelne Gemeinden des Amtsoberamts Stuttgart sowie einzelne
Gemeinden der Oberämter Lalw , Tübingen und Vaihingen hin-
zutreten. Das Gebiet des gegenwärtigen Oberamts Vöbliugeu
bildet die Mitte des neuen Bezirks.

4 . Oberamt Eßlingen. Einwohnerzahl 139618, davon evang.
124 043, kath. 12 701 , Flächeninhalt 572,87 Quadratkilometer,
Zahl der Gemeinden 71. Das neue Oberamt Eßlingen wird ge¬
bildet aus dem Stamm der Oberämter Eßlingen, Kirchheim und
Nürtingen , zu dem einzelne Gemeinden des Amtsoberamts
Stuttgart und der Oberämter Göppingen, Schorndorf und llrach
hinzutreten. Die Bevölkerung der Oberämter Eßlingen , Kirch¬
heim und Nürtingen ist infolge der Ausbreitung , die die Indu¬
strie des Neckartalgebietes in den letzten Jahrzehnten genom¬
men hat, wirtschaftlich so eng miteinander verflochten , daß ihre
verwaltungsmäßige Zusammenfassung in einem einheitliche«
großen Oberamtsbezirk gerechtfertigt ist.

5 . Oberamt Heilbro««. Einwohnerzahl 165 645 , davon eva« .
126 898, kath. 32 572, Flächeninbalr 898,93 Quadratkilometer,
Zahl der Gemeinden 105 . Das neue Oberamt Heilbronn wird ge¬
bildet aus dem Stamm der Oberämter Heilbronn, Neckavsuli«
«nd Brackenheim , zu dem einzelne Gemeinden der Oberämter
Marbach . Besigheim und Oebringea binrutreten.
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8. Oberamt Balingen . Einwohnerzahl 61 669 , davon evans.

N 334, kath. 16 616 , Flächeninhalt 478,13 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 49 . Das neue Oberamt Balingen unrd gebildet
ems dem Stamm des Oberamts Balingen , zu dem einzelne Ge«
meinden der bisherigen Oberämter Rotrweil , Sulz und Spät-
chingen hinzutreten . Sämtliche dem Oberamtsbezirk Balingen
»eu zugeteilte Gemeinden stehen im engsten wirtschaftlichen Ver¬
kehr mit der Stadt Balingen.

7 . Oberamt Calw . Einwohnerzahl 93163 , davon evang . 87 328,
katb. 3818 , Flächeninhalt 957,66 Quadratkilometer , Zahl der
Gemeinden 115 . Das neue Oberamt Calw wird gebildet aus
dem Stamm der Oberämter Lalw , Nagold und Neuenbürg , zu
dem einzelne Gemeinden der Oberämter Freudenstadt , Herren¬
berg und Horb hinzutreten . Die Stadt Calw ist wegen ihrer
günstigen Verkebrslage und ihres regeren Wirtschaftslebens als
Kerngebiet des neuen Bezirks anzuseben.

8. Oberamt Freudenstadt . Einwohnerzahl 49 315 , davon evang.
40825, kath. 7322 , Flächeninhalt 639,05 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 59 . Das neue Oberamt Freudenstadr wird gebil¬
det aus dem Stamm des Oberamts Freudenstadt , zu dem ein¬
zelne Gemeinde« der bisherigen Oberämter Sulz , Horb, Obern¬
dorf und Nagold hinzutret « . Dies« Gemeinden tendieren weit
mehr nach Freudenstadt als nach Sulz.

9. Oberamt Reutlingen . Einwohnerzahl 126 994 , davon evang.
110 363, kath. 7351 , Flächeninhalt 896,32 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 86 . Das neue Oberamt Reutlingen wird gebildet
aus dem Stamm der Oberämter Reutlingen und Urach, zu dem
einzelne Gemeinden der Oberämter Urach und Münsingen , Tü¬
bingen und Nürtingen hinzutreten . Den Kern des neuen Ge¬
biets bildet das steuerkräftige Industriegebiet von Reutlingen.

16 . Oberamt Rottweil . Einwohnerzahl 93 337 , davon evang.
35 396 , kath. 56 884, Flächeinhalt 645,02 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 65 . Das neue Oberamt wird gebildet aus dem
Stamm der Oberämter Rottweil und Oberndorf , zu dem etwa
di« Hälfte des Oberamts Sulz und je eine Gemeind« der Ober¬
ämter Tuttlingen und Spaichingen hinzutreten.

11. Oberamt Tübingen . Einwohnerzahl 97 199 , davon evang.
49 S7S, kath . 35 679, Flächeninhalt 591,29 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 73 . Das neue Oberamt Tübingen wird gebildet
aus dem Stamm der Oberämter Tübingen , Rottenbur « und
Horb , zu dem einzelne Gemeinden der Oberämter Herrenbers
und Reutlingen hinzutreten . Der Schwerpunkt des neuen Be¬
zirks liegt in Tübingen . Die Universität übt mit ihren wirt¬
schaftlichen und kulturellen Beziehungen eine Anziehungskraft
auf ihre Umgebung und über die alten Oberamtsgrenzen hin¬
aus aus.

12. Oberamt Tuttlingen . Einwohnerzahl 52 206 , davon evang.
23 382 , kath . 28 436 , Flächeninhalt 465,7 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 38 . Das neue Oberamt Tuttlingen wird gebildet
aus dem Stamm der Oberämter Tuttlingen und Spaichingen.
Mit dem alten OA . Tuttlingen ist zu vereinigen das gegenwär-
Me OÄ . Spaichingen , denen meiM Gemeinden mit den Verven
Industriestädten Tuttlingen und Trossingen im Arbeitertausch-
verkehr sieben.

13. Oberamt Aalen . Einwohnerzahl 91 962 , davon evang.
27 995, katb. 64 266 , Flächeninhalt 1234,64 Quadratkilometer,
Zahl der Gemeinden 77. Der neue Oberamtsbezirk Aalen wird
gebildet aus dem Stamm der Oberämter Aalen und Ellwangen,
« l dem der nördliche Teil des Oberamts Neresheim und einzelne
Eemeickven der Oberarms Crailsheim hinzutreten . Durch die

vorgeschlagene Zusammenfassung wird ein Ausgleich zwischen
dem steuerkräftigen Gebietsteil Aalen und den sehr viel steuer-
schwächeren Gebietsteilen Ellwangen , Reresheim und Crails¬
heim geschaffen.

14. Oberamt Gmüist». Einwohnerzahl 88 623, davon evans.
54 252, kath. 33 834, Flächeninhalt 686,74 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 56. Das neue Oberamt Gmünd wird gebildet aus
dem Stamm der Oberämter Gmünd und Welzheim, zu dem etwa
die Hälfte des Oberamts Schorndorf und einzelne Gemeinden
der Oberämter Gaildorf und Backnang hinzutreren.

15. Oberamt Hall. Einwohnerzahl 176 464 , davon evang . 70 204,
kath. 4469 , Flächeninhalt 951,77 Quadratkilometer , Zahl der Ge-
meinden 164 . Das neue Oberamt Hall wird gebildet aus dem
Stamm der Oberämter Hall und Oehringen zu dem etwa ein
Drittel des Oberamts Künzelsau und einzelne Gemeinden des
Oberamts Gaildorf hinzutreten . Der neue Oberamtsbezirk Hall
wird aber kein sehr leistungsfähiger Bezirk sein.

16. Oberamt Seidenheim . Einwohnerzahl 55 662 , davon evang.
42 679 , kath. 12 367, Flächeninhalt 646 .16 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 46. Das neue Oberamt Heidenheim wird gebil¬
det aus dem Stamm des Oberamts Heidenheim , zu dem etwa
ein Drittel des Oberamts Neresheim und eine Gemeinde des
Oberamts Gmünd hinzutreten . Der neu gebildete Bezirk ist ein
geschlossenes Wirtschaftsgebiet mir starker Jndustriealifierung.

17. Oberamt Mergentheim . Einwohnerzahl 87 686 , davon evan¬
gelisch 63 638 , katb. 22 469, Flächeninhalt 1377,16 Quadratkilo.
Meter, Zahl der Gemeinden 132 . Das neue Oberamt Mergent¬
heim wird gebildet aus dem Stamm der Oberämter Mergent¬
heim , Gerabronn , Künzelsau , zu dem der gröbere Teil des Ober¬
amts Crailsheim hinzutritt . Der Bezirk um Mergentheim mub
trotz der exzentrischen Lage der Stadt als Kerngebiet für das
neue Oberamt angesehen werden . Er hat von den einzelnen Ge¬
bietsteilen die stärkste Steuerkraft.

18. Oberamt Biberach . Einwohnerzahl 72 741 , davon evang.
8998 , kath . 63 661 , Flächeninhalt 951,3 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 96 . Das neue Oberamt Biberach wird gebildet
aus dem Stamm der Oberämter Biberach und Laupheim , zu dem
mehrere Gemeinden der Oberämter Ehingen und Waldsee hin-
zutreten . Biberach bildet den Verkehrsnnttelpunkt.

19. Oberamt Göppingen . Einwohnerzahl 121472, davon evang.
87 695, kath. 32 516 , Flächeninhalt 873,85 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 89 . Das neue Oberamr Göppingen wird gebildet
aus dem Stamm der Oberämter Göppingen und Geislingen , zu
dem einzelne Gemeinden der bisherigen Oberämter Blaubeuren,
Kirchbeim, Schorndorf , Gmünd , Heidenheim und Welzheim hin¬
zutreten.

20. Oberamt Leutkirch. Einwohnerzahl 61661 , davon evang.
3431 , kath. 57 137, Flächeninhalt 898 Quadratkilometer , Zahl der
Gemeinden 56 . Das neue Oberamt Leutkirch wird gebildet aus
dem Stamm der Oberämter Leutkirch und Wangen , zu dem ein¬
zelne Gemeinden der Oberämter Waldsee, Ravensburg und Tett-
nang hinzutreten . Der Stadt Wangen kommt im Vergleich mit der
Stadt Leutkirch die gröbere Verkehrsbedeutung zu , sodaß zu erwä¬
genwäre , den Sitz des Oberamts nach Wangen zu verlegen . Wan¬
gen liest aber zu sehr an der Peripherie . Im Gutachten ist daher
als Hauptstadt des neuen Bezirks , der wegen der wirtschaftlichen
Bedeutung von Wangen vielleicht zweckmäßig „Oberamt Leut-
kirch-Wangen " zu nennen wäre , die Stadt Leutkirch in Aussicht
genommen worden.
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21 . Oberamt Ravensburg . Einwohnerzahl 118 446, davon evan¬
gelisch 14 398, kath. 163 613 , Flächeninhalt 1167 .71 Quadratkilo¬
meter , Zahl der Gemeinden 82 . Das neue Oberamt Ravensburg
wird gebildet aus dem Stamm der Oberämter Ravensburg und
Tettnans , zu dem die Hälfte des Oberamts Saulgau und eine
gröbere Zahl von Gemeinden des Oberamts Waldsees hinzutre-
ten . Der neue Oberamtsbezirk wird ein leistungsfähiger und
wirtschaftlich sehr gut ausgeglichener Bezirk sein.

22 . Oberamt Riedlingen . Einwohnerzahl 51 962, davon evang.
2665 , kath. 49 684 , Flächeninhalt 848,20 Quadratkilometer , Zahl
der Gemeinden 163 . Das neue Oberamt Riedlingen wird gebildet
aus dem Stamm des Oberamts Riedlingen , zu dem etwa sie
Hälfte des Oberamts Saulgau und ein Drittel des Oberamts
Münsingen , sowie einzelne Gemeinden des Oberamts Waldsee
hinzurreten . Die Stadt Riedlingen ist hauptsächlich infolge ihres
Marktoerkehrs Mittelpunkt eines Wirtschaftsgebietes , das sich
über die Grenzen des gegenwärtigen Oberamtsbezirkes hinaus
erstreckt.

23. Oberamt Mm . Einwohnerzahl 130 467, davon evang.62 926, katb . 65—164, Flächeninhalt 1152,62 Quadratkilometer,
Zahl der Gemeinden 113 . Das neue Oberamt Ulm wird gebildet
aus dem Stamm der Oberämter Ulm und Blaubeuren , zu dem
etwa die Hälfte des Oberamts Ehingen und einzelne Gemeinden
der Oberämter Laupheim und Münsingen hinzutreten . Der ge¬
genwärtige Oberamtsbezirk Ulm stellt das Kerngebiet des neue«
Oberamtsbezirks dar.

«
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^ mnntag , 25. Mai : 7.36 Uhr Morgengymnastik , 8 Uhr M«Ev . Morgenfeier . 11 Uhr Promenadeko,

?
E ' ^ UHr Kammermusik. 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , LE stunde de: Jugend . 15 Uhr die Wahl der Vornamen (Do,Uhr Marjche und Walzer . 16.30 Uhr Festkonzert amDonaueschingen, 18 .36 Uhr Vortrag : Der Mensch ist das MatUhr Filmkritische Fragestellungen : Das dyn«.

Nische Problem , 19 .36 Uhr Liederstunde österr . Komponist« ,26 .36 Uhr „Der Kuß"
, Komödie von Ludwig Huna , 21 Uhr N»

terhaltunsskonzert , 22.36 Uhr Nachrichten, Sportfunk , 22 .56 M,
Ungarische Dichtungen und Musik. 23.36 Uhr Tanzmusik.

Montag , 26. Mai : 6 Uhr Morgengymnastik , von 16 bis 1LW
Uhr Schallplatteu , Nachrichten, Wetter , 15.45 Uhr Briefmarke »»
stunde, 16 Ubr Konzert , 17.45 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft
Bericht des Landesarbeitsamts , 18 .65 Uhr Vortrag : Di« Kuustdes Segelns , 18.35 Ubr Vortrag : Gestaltung in der Malerei,
-Plastik , Architektur und Typographie , 19 Uhr Zeit , 19.65 Lb»
Engl . Sprachunterricht , 19.36 Uhr „Flaubert vor dem Staat »-
anwalt "

, 21 Uhr Musst von beute, 22 Uhr „Sind Sie voll b»>
schäftigt?", 22 .45 Uhr Nachrichten, 23.65 Uhr Heiter« Schall-
platten.

Wirtschaft
Mineralbruunen lleberkingen , TeinachMtzenbach » « . Da»Geschäftsrahr 1929 bracht« dem Unternehmen wieder eine Steige¬rung des Umsatzes, wodurch das Ergebnis günstig beeinflußtwurde . Es wird ein Reingewinn von 76 897 (63 951) Reichsmarlausgewiesen , aus dem 15 Prozent Dividende verteilt werde«.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag «ist» Montag
Die Wetterlage hat sich nicht geändert , lleber dem Mittel»

meer liegt eine Depression und über der Nordsee ein hoher
Druck . Für Sonntag und Montag ist wechselnd bewölkte»
und zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter
zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstetg.

Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.

Meister«.
2m Wege der

Zwangsvollstreckung
versteigere ich am Montag , de« 26 . ds . Mts . , nachmittags
2 Uhr gegen bare Bezahlung:

1 Rind zirka 1 Lahr alt , 1 Nähmaschine gebraucht
1 Schrank , 2 leere Fässer je zirka ISO Liter haltend

Zusammenkunft beim Schulhaus.
Weidenbach, Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Calw.

Nscllweisiick
«m. eoo - u. mein» monsilicd
verdienen rührige , bei Landwirten gut eingefühtte Herren durch
Uebernahme einer konkurrenzlosen zeitgemäßen Vertretung.

Am» Mn . NIMM. Wnz -WreM. l.

Altenstetg.

Kommende » Montag von morgens 8 Uhr ab habe ich
»Löwen" in Aliensteig eine große Auswahl schöne

Zncht- und
— Einstellrtndle

» ^Verkauf , wozu ich Kaufliebhaber einlade.

Friedrick Kodir,
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VVsrl.

LrWÄMS
mit neu gnMlsstem Zpielplatz

SM 8ount »s , cken 25 Mal unter dlittvirkullL
6er 8ta6tIrspeUe /tttensteig.
^ dencks

mu8lkaU8ckv VvtsrdattuvL
im , klir8cd"
vorn dökUokgt emla6et

Dürr rum „ Hlr8ck -
.

Attensteig.

jll ^ öü sofort eine

Kontorhilfe
,-w>° m Lehrmädchen

für die Versilberung.

L.utz L HVvlü O. m. d. tt.
Suche auf 1 . Juni für Fabrikantenfamilie am Zürichersee— 2 Erwachsene , 2 Kinder, 5 Zimmerwohnung — ein

Mädchen
das schon gedient hat. Zeugnisse und Lichtbilder erwünscht.

Frau Missionar Göhring in Zumweller.

Dreschgarnitur.
Wegen Umstellung verkaufe ich meinen

v es rsnmuiiaoss
samt einer

osnm -oi'oiiiii'esedmssciiiiie
zu äußerst günstigem Preis . Beides noch gut erhalten.
Joh . Maurer , mech. Werkstätte, OeschelbronnOA. Herrenbg.

Attensteig.

Uielwoilisul.
Am nächsten Montag von morgens ^ 9 Uhr ab habe

ich in meiner Stallung im Gasthaus zur »Trank e" einen
Transport erstklassiger, hochträchtiger

Kühe und
Kalbinne»

zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst einladet

Mox Zürudorser.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.
Am Montag , den
26 . Mai rückt die

2. UUd 4. KUMP.
znr Hebung aus.

^ Antreten präzis 7 Uhr abends.
! Unentschuldigtes Ausbleiben
! oder ungenügende Entschuld!
! gung wird bestraft.

Den 22 . Mai 1930.

Das Kommando.

WSM. Forftam Altellsteig
Das Forstamt verkauft frei¬

händig aus Staatswald Distr.
VIII. Berlorenholz Abt. 4
Sturmplatte u. Abtlg . 6 Unt.
Daugarten 1 Ta u . 27 Weym.
Kiefer mit Fstm . Langholz:
1 III. , 10IV . , 3 V. ; Sägholz:
3 III . , 1 IV. Kl.

Schriftliche Angebote in gan¬
zen Prozenten d. L . G. sind
spätestens bis Freitag , den 30.
Mai 1930 , vormittags 11 Uhr
beim Württ . Forstamt ein¬
zureichen.

Attensteig
Linen kräftigen

MW
nimmt in die Lehre unter be¬
sonderen Bedingungen

Z. Klaiß , Bau- und
Möbelschreinerei

Attensteig

Somrnerjopprn
Herrrnanzüge
Knabrnanzügr
Trachtenanzüge
für Knaben

Arbeitsanzüge
Arbritsmantet
Kodenmantei
Windjacken
Kporthosen
Arbeitshosen
Anzngstoffe

empfiehlt billigst

krilr Virowsuo
Herrenkleidergeschäst.

Im kimimim
regt slck vlecker 6ie l.ust 6a , kndr-
ruck 2u besteigen

ksili ' i ' Siiei'
6Ie dsrten kndrikats
vie ä6Ier , Iriumpd , tlaumann , dl. Lv.
u,v . dLlt auk ttager un6 empkiedlt
bestens

i»sui Svksiwo . aneaswm.

am Sonntag , 25. Mai, nachmittags Z Uhr in äer 5taät-
kirche mitfestpreäigt von kerrn straiat V . vr.
Zchoeil unter Mitwirkung äes Musikvereins Men-
steig unä äer stirchenchöre von Nagolä, Lbhausen unä
staiterdach , sowie äes Leminarorchesters von ttagolä.

Zeäermann ist treunälich äaru eingelaäen.

Dekan Otto. 51aätpfarrer Dorischer.

MWtzm

Vr12 Uhr vom Lokal.
Der Fahrwart.

Selbstgemachte

rlrmgon
mtt Holzringen empfiehlt

Friedrich Walz
Dreherei , Attensteig.

LaHLvopklrmLvn

aller ^ rt
empfiehlt

Heinrich Malz
Attensteig

Karlstr. — Telefon 116.

Attensteig
Ein größeres Quantum

guterhaltene

WMkl
kann abgeben

Beck znm »Anker"

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag Rogate, 25. Mai,
Bormillagsgottesdienst um
Vr l 0 Uhr mit Predigt über
1 . Tim . 6 , 11 — 16 : „Ein
gutes Bekenntnis "

. Lied
253 , 101.

Nachher Ktndergottesdienst.
Die Christenlehre fällt aus.
Nachmittags 3 Uhr Kirchen¬

bezirksfest.
Die Gemeinschastsstunde fällt

aus.
Am Dienstag abend keine

Bibelstunde.
Am Donnerstag , 29 . Mai,

Himmelfahrtsfest mitBor-
mittagsgottesdienstum V, 10
Uhr.

Abends 8 Uhr Gottesdienst
im großen Saal des Ge¬
meindehauses.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 25 . Mai , vor¬

mittags 9 '/ - Uhr Predigt-
gottesdienst (Superintendent
2 . Schneider, Stuttgart ) .
Anschließend Feier des Hlg.
Abendmahls.

Vormittags 10 ^/« Uhr Sonn¬
tagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Liebesfest
Abends 8 Uhr fällt aus
Mittwoch, den 28 . Mai abds.

8 ^/4 Uhr Bibel- und Gebet-
stunde

LkMzdrlülld MMü L ll. L . e.

MM nach Bkiirm
Morgen Sonntag 5.s» Uhr Nagold -Borstadt.

ki»snr Muiiei»
Bauflaschnerei und Installationsgeschäft

Telefon 110 beim Postamt

empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher

riszedllkrsrbkttkL
Gußrohr - und Hauswafserleitungen, Bade - und Wasch¬

einrichtungen , Warmwasserbereitungsanlagen
in moderner Ausführung.

- !« » . « IM.
Langjährige Garantie ! Billigste Berechnung.

Reparaturen jeder Art werden umgehend erledigt.

Attensteig

Herrenhemde«
gerrensocke«
Sportftrümpfe
Hosenträger
Gürtet
Kragen
Cranatten

empfiehlt billigst ,

krilr Viremsuu
Eine 25 Wochen trächtige

Rilch-
Kllh

sowie einen 14 Ztr. schweren

rusooilsen
verkauft LlUlMrr , ZUNtveiler

Lengenloch
Den diesjährigen Ertrag

meiner 5 V» Morgen großen

isiwisre
sowie einen 10 Ztr. schweren
rueimspnsn

hat zu verkaufen
Michael Kalmbach

Setze ein Paar

Läufer-
Gchweiue

dem Verkauf aus.

Leitz, Wart.

empfiehlt
wme

wui ' swispen

ff. Salami und
Bierwurst V4Pfd .Sv^
Feinste Mettwurst

Stück 25 und 5Ü ^
badische Landjäger

3 Paar 1, ^ "—

Feine Blutwurst
Pfund

Mildgekochter
Sastschinke»

Vi Pfd . VS
Pfund 2 . 40

Die Herstellung unserer
Fleisch- und Wurstwaren
steht unter schärfster Kon¬
trolle und ist streng auf
Trichinen untersucht.

Es trifft heute ein:
schöner frischer

Kopfsalat
billig I ! !

Große Riesen-
Schlangen -Gnrken

Rettiche
schöne, saftige

Blut -Orangen
3 Pfund
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